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SARGENZELL. Ostereier, 
Osterkränze und Co. stan-
den im Fokus der 30. Oster-
ausstellung in der Alten 
Kirche in Sargenzell. Zahl-
reiche Besucher schauten 
sich bei den Ausstellern 
um, ließen sich inspirieren 
und deckten sich mit ös-
terlicher Dekoration ein. 
An zwei Tagen präsentier-
ten sich in der Alten Kirche 
rund 20 Aussteller den Be-
suchern. Mit dabei hatten 
sie allerhand Kreatives 
rund um das Thema 
Ostern.  
Hunderte von Eiern in ver-
schiedenen Formen und 

Größen hatten die Ausstel-
ler dabei – von Tauben und 
Wachteleiern über Hühne-
reier bis hin zu Straußenei-
ern. Allesamt waren fili-
gran bemalt, beklebt und 
beschrieben. Auch beim 
Bemalen konnten die Be-
suchern einigen Künstlern 
über die Schulter schauen. 
Und nicht nur Ostereier 
gab es zu bestaunen und zu 
kaufen, auch Oster-
schmuck wie Osterkränze, 
niedliche Osterhasen und 
Ostergestecke warteten da-
rauf, bewundert zu wer-
den. Kunstwerke einer 
Glasbläserei gab es zu se-

hen. Und auch Leckereien 
gab es zu kosten und kau-
fen: köstliche Trüffel, 
Schokoeier und Schokola-
denosterhasen waren in 
der Mitte der Kirche plat-
ziert.  Auf der Empore der 
Alten Kirche wurde das 
Handwerk des Korbflech-
tens gezeigt. Und auch fer-
tige Körbe in unterschied-
lichsten Größen und For-
men konnten erworben 
werden. Zudem wurden 
Aquarellbilder mit unter-
schiedlichen Motiven aus-
gestellt. Zu der Ausstellung 
hatte der Förderverein Alte 
Kirche eingeladen. 

Filigran bemalte Ostereier in der Alten Kirche 

Um die Qualität sowie die 
Weiterentwicklung medizi-
nischer Standards zu ge-
währleisten, müssen sich 
Krankenhäuser Prüfungen 
unabhängiger Dienstleister 
unterziehen, wenn sie ein 
Siegel führen wollen. Ein 
solches stellt unter anderem 
die Zertifizierung zum loka-
len Trauma-Zentrum dar. 
„Der Patient erkennt so 
gleich die medizinische 
Qualität eines Fachbe-
reichs“, erklärt Dr. Andreas 
Rügamer, Chefarzt der Un-
fallchirurgie, Orthopäde 
und Sporttraumatologie, 
und ergänzt: „Wir sind be-
reits seit 2010 TraumaZen-
trum und freuen uns nun 
über eine Rezertifizierung.“ 
Das osthessische Akutkran-
kenhaus gehört somit wei-
terhin zum TraumaNetz-

werk Osthessen. Zu den häu-
figsten Traumata gehören 
Stürze aus unterschiedlicher 
Höhe, Verkehrsunfälle, 
Haushalts- sowie Arbeitsun-
fälle.  

Das neue Zertifikat ist bis 
Februar 2021 gültig – dann 
wird erneut eine Zertifizie-
rung erforderlich. 

HÜNFELD. Bereits zum drit-
ten Mal in Folge ist die Helios 
St. Elisabeth Klinik Hünfeld 
als lokales Trauma-Zentrum 
zertifiziert worden. Die Kli-
nik erfüllt damit alle Anfor-
derungen der Deutschen 
Gesellschaft für Unfallchirur-
gie zur Behandlung von 
Schwerverletzten. Gütesie-
gel gibt es in verschiedenen 
Bereichen des Lebens – so 
auch in der Medizin. 

Helios-Klinik erhält Bescheinigung 

Als Trauma-Zentrum 
erneut zertifiziert 

HÜNFELD. Der Erlös aus 
dem Verkauf der Gaalbern-
suppe beim Adventsmarkt 
ist für die Jugendarbeit der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde Hünfeld zur Verfü-
gung gestellt worden. 
Stadträtin Martina Sauer-
bier bedankte sich bei ih-

ren Kolleginnen und Kolle-
gen der Senioren- und Sozi-
alkommission sowie der 
Kulturkommission für die 
fleißige Mithilfe und Un-
terstützung und übergab 
den Erlös in Höhe von 275 
Euro an Pfarrer Jürgen 
Gossler, seinen Amtskolle-

gen Stefan Remmert und 
die stellvertretende Vorsit-
zende des Kirchenvorstan-
des, Dr. Friederike Lang. 
Pfarrer Gossler berichtete, 
dass das Geld für die Ju-
gendarbeit in der Kirchen-
gemeinde eingesetzt wer-
den solle. 

Für die Jugendarbeit der Kirchengemeinde
Schüler der beiden Schulen 
präsentierten sich beim 
Sportfest erstmals als SG 
Jahn-Paul Hünfeld. Eine in-
tensive Kooperation beider 
Schulen im sportlichen Be-
reich besteht allerdings 
schon seit vielen Jahren. 
Schulleiter Manuel Petry 
(Vinzenz-von-Paul-Schule) 
und Schulleiter Hubertus 
Reith (Jahnschule) begrüß-
ten die 120 Sportler und 80 
Helfer der Hünfelder Schu-

len (SG Jahn-Paul), der Pes-
talozzischule Fulda und Bar-
doschule (Bardolozzi) sowie 
von antonius Netzwerk 
Mensch. „Gemeinsam wol-
len wir den Gedanken der 
Inklusion im sportlichen Be-
reich leben und Spaß ha-
ben“, betonte Petry.  

Nach einem Gruppentanz 
zum Aufwärmen, den Schü-
lerinnen der Sportklasse der 
Jahrgangstufe 6 der Jahn-
schule vorbereitet hatten, 
starteten die Wettkämpfe an 
sieben Stationen – von Weit-
wurf, über Hürdenspringen 
bis hin zu Standweitsprung. 
Höhepunkt war der Staffel-
lauf mit rollenden Kästen. 
Zum Abschluss gab es für alle 
Teilnehmer Urkunden. Das 
Spiel- und Sportfest wurde 
als Alternative zu den Bun-
desjugendspielen an Schu-
len für geistige Entwicklung 
eingeführt.  

HÜNFELD. Das ist gelebte In-
klusion: Jede Menge Spaß 
hatten die 120 Schüler beim 
Inklusiven Sportfest der 
Schulen für geistige Ent-
wicklung der Region Fulda in 
der Hünfelder Kreissporthal-
le. Ausrichter war in diesem 
Jahr die Vinzenz-von-Paul-
Schule in Hünfeld zusam-
men mit der Jahnschule 
Hünfeld. 

Schulen richten inklusives Sportfest aus 

Gemeinsam viel  
Spaß haben

Schülerinnen der Sportklasse der Jahrgangsstufe 6 der Jahnschule 
lernten den Teilnehmern einen Tanz.

HÜNFELD. Die Theater-
gruppe des Fördervereins 
Alte Kirche Sargenzell 
spielt in diesem Jahr das 
Theaterstück „Opa stirbt 
einfach nicht“. Auffüh-
rungen sind vorgesehen 
am 3., 4 ., 10., 11. und 12. 
Mai 2019 jeweils um 19.30 
Uhr. Einlass ist ab 19 Uhr. 
Karten sind erhältlich bei 
Brigitte Lindner, Südstra-
ße 12, Sargenzell, Telefon 
(06652) 5671 oder in der 
Touristinformation  Hün-
feld, Telefon (06652) 
180195.

„Opa stirbt 
nicht“

HÜNFELD. Das Regie-
rungspräsidium Kassel 
hat Schornsteinfeger-
meister Klaus Weismüller 
seit dem Jahreswechsel 
zum bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfeger 
für den Kehrbezirk Fulda 
22 bestellt. Er tritt die 
Nachfolge von Christoph 
Reichelt an. Zu seinem 
Kehrbezirk gehören die 
Hünfelder Stadtteile Gro-
ßenbach, Kirchhasel, 
Neuwirtshaus, Nüst, 
Oberfeld, Rudolphshan, 
Rückers, Sargenzell und 
Stendorf sowie in Burg-
haun die Kerngemeinde, 
Gruben, Hünhan und der 
Nüsttaler Ortsteil Silges. 
Der neue Bezirksschorn-
steinfegermeister Weis-
müller ist unter Telefon 
(0661) 20616684 oder 
(0151) 40766722 erreich-
bar. 

Kehrbezirk 
neu vergeben

HÜNFELD. Aus der alten  
Stadtbibliothek (Linden-
straße) sind noch einige 
Vollholzregale abzuge-
ben, die erworben und ab-
montiert werden können. 
Interessenten wenden 
sich an angelika.bittner-
schwenk@huenfeld.de 
oder per Telefon (06652) 
180-148 .

Regale  
abzugeben

HÜNFELD. Die Katholi-
sche Frauengemeinschaft 
(kfd) St. Ulrich trifft sich 
am Donnerstag, 11. April, 
um 15 Uhr zum Kreuzweg 
in der St.-Ulrich-Kirche 
und anschließend zum 
Binden von Palmsträu-
ßen. 

Palmsträuße

MACKENZELL. Der Hei-
mat- und Kulturverein 
Mackenzell lädt zur gro-
ßen Ostereiersuche am 
Ostermontag, 22. April, 
ein. Treffen ist um 14.30 
Uhr im Park in Macken-
zell. Im Anschluss gibt es 
für die Kinder lustige Spie-
le. Zur besseren Planung 
wird um eine kurze An-
meldung bis zum Mitt-
woch, 17. April, bei Sabine 
Trapp, (06652) 77473971, 
oder trapp.s@gmx.de ge-
beten. Bei Regen fällt die 
Veranstaltung aus.  

Eiersuche

Bei der Überprüfung werden 
unter anderem das ordentli-
che Ergebnis und die Rückla-
gen, die Liquiditätsreserve, 
das Eigenkapital, die Ver-
bindlichkeiten und der Zah-
lungsmittelfluss in einem 
Punktesystem bewertet. 
Nach Auswertung aller Indi-
katoren bescheinigt die 
Kreisbehörde der Stadt Hün-

feld wie im Vorjahr 100 von 
100 möglichen Punkten. In 
dem Prüfungsbericht heißt 
es, dass die dauerhafte Leis-
tungsfähigkeit der Stadt 
Hünfeld nach diesem Prü-
fraster als gesichert angese-
hen werde. Dies gelte auch 
mit Blick auf die mittlere Fi-
nanzplanung. Der Haus-
haltsplan 2019 sieht weder 
die Aufnahme von Krediten, 
noch von Kassenkrediten 
zur Sicherung der kurzfristi-
gen Liquidität vor.  

Auch der Eigenbetrieb Ab-
wasseranlagen wurde durch 
die Kreisbehörden geprüft. 
Auch diesem bescheinigt 
das Prüfungsergebnis nach 
den Worten von Schubert ei-
ne uneingeschränkte Leis-
tungsfähigkeit mit 100 von 
100 Punkten. Dort war aller-
dings die Genehmigung ei-
ner Kreditaufnahme in Hö-

he von 2,377 Millionen Euro 
zur Finanzierung von Inves-
titionen vorgesehen. Das 
Prüfungsraster ergab aber, 
dass die Tilgungen jederzeit 
aus dem ordentlichen Haus-
halt gedeckt werden kön-
nen.  

Im Gegensatz dazu sind im 
städtischen Haushalt die 
Verbindlichkeiten sogar wei-
ter reduziert worden. Diese 
betragen zum Ende des 
Haushaltsjahres 2019 nach 
der Planung nur noch rund 
2,6 Millionen Euro, bei or-
dentlichen Erträgen von 
mehr als 35,5 Millionen Eu-
ro und ordentlichen Auf-
wendungen von 34,85 Mil-
lionen Euro.  

Nach dem Haushaltsplan 
rechnet die Stadt trotz hoher 
Investitionen mit einem 
Überschuss von rund 
700.000 Euro.   

HÜNFELD. Die Kommunal-
aufsicht des Landkreises Ful-
da hat der Stadt Hünfeld ei-
ne uneingeschränkte, finan-
zielle Leistungsfähigkeit be-
scheinigt. Nach Mitteilung 
von Erstem Stadtrat Stefan 
Schubert erreicht die Stadt 
Hünfeld nach dem Prüfungs-
raster der Kommunalauf-
sicht für ihren Haushalt 2019 
100 von 100 möglichen 
Punkten.

Finanzielle Leistungsfähigkeit uneingeschränkt bescheinigt

Kommunalaufsicht sieht 
Hünfeld im grünen Bereich

Dr. Andreas Rügamer, Chefarzt 
der Unfallchirurgie, Orthopäde 
und Sporttraumatologie


